
Web 2.0 als pädagogische Herausforderung 

in der Jugendarbeit 
  

 

Praxistag „Web 2.0 und digitale Medien“  
am 06.03.2012 im 

LWL-Medienzentrum für Westfalen, Münster 



• …durch Information (für mich selbst – für SuS/ Jugendliche: 
verantwortungsvoller Umgang mit persönlichen Daten, rechtliche 
Grundlagen) 
 

• …durch Regeln (was gehört ins Netz, was nicht, Mobbing/ 
Umgang miteinander) 
 

• …durch Unterstützung  (z.B. ansprechbar sein, Websites für 
weitere Informationen) 
 

• …durch aktive Gestaltung (alternative & kritische Nutzungs- 
und  Teilhabemöglichkeiten des Web 2.0/ der digitalen Medien 
kennen lernen, im Unterricht/ der Schule/ der Jugendarbeit) 
 
 
 

Soziale Netzwerke und Web 2.0: 

kompetent nutzen… 



 

„Ich kann mich da 
zeigen.“  

„Da sind eigentlich 
alle Freunde von 

mir.“  

„Da kann man auch 
viele Spiele spielen 

und sowas.“ 

„Bei den anderen kann 
ich auf deren Profil 

schauen.“  

Warum soziale Netzwerke? 



Jugendliche/ Heranwachsende.. 

• Heute auch: 
Treffpunkt Chat, 
Games, Foren, soziale 
Netzwerke… 

 

• …suchen und finden 
ihre eigene Rolle, 
vergewissern sich ihrer 
Identität, entwickeln 
Beziehungen 

• …an Orten, wo 
Erwachsene nicht 
sind 

• Treffpunkt 
Einkaufspassage, 
Parkplatz, 
Fußgängerzone… 

 Text nach: Niggemeier, Stefan: „Das wahre Leben im Netz“, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 01.08.2011 
 



Treffpunkt soziale Netzwerke: 

 

 
Facebook 



  

Facebook erhält 
die Lizenz, eigene 
geteilte Inhalte zu 

verwenden 



Selbstdarstellung in Profilen 

  

Exakter Aufenthaltsort 

Problematische 
Gruppenzugehörigkeit 

Angabe aller persönlicher 
Daten 



Problematik 

 

Inhalte werden nicht 
ausreichend geschützt 

Inhalte oft einseitig : 
Alkoholkonsum, „sexy pics“, 

beleidigend, „fun-tests“, z.B. xy 
ist zu 80% Alkoholiker, yz ist zu 

90% ein Psycho“… 

Einstellungsmöglichkeiten 
der Privatsphäre oft 

unbekannt/ ungenutzt, 
aktuelle Änderungen der 

ABGs nicht bekannt 

Urheberrechte an Fotos 
etc. nicht bekannt 



• Beispiele für eher negative Selbstdarstellungen und 
„Ausrutscher“ finden Sie z.B. unter dem google-
Suchbegriff „facebook fail“; 
 

• Offene Profile lassen sich mit der Suchmaschine 
http://youropenbook.org nach Stichwörtern 
durchsuchen 
 

• Personen-Suchmaschinen wie www.123people.de oder 
www.yasni.de bieten erste Fundstellen über „mich 
selbst“ 
 

• Jugendliche lassen sich über Negativ-Beispiele in der 
Regel motivieren, Regeln zu erkennen und zu benennen 
und ihr Profil zu „checken“ 

http://youropenbook.org/
http://www.123people.de/
http://www.yasni.de/


Unterhaltsamer Input zum Thema:  

Quelle Spot: www.netzdurchblick.de/medienkompetenz.html  

http://www.netzdurchblick.de/medienkompetenz.html
http://www.netzdurchblick.de/medienkompetenz.html


Hinweis: 

• Nicht nur potentielle Chefs und Chefinnen lesen 
mit, es stellt sich auch die Frage:  

• Wie werde ich über mein Profil 
wahrgenommen?  

• Wie wirke ich auf andere durch zuviele „sexy 
oder party pics“ ? 

• Welches Bild entsteht so von mir? 



Interesse wecken/ auf Notwendigkeit hinweisen, sich über Einstellungsmöglichkeiten 
der Privatsphäre etc. auf dem laufenden zu halten! 

Einfachste Möglichkeit: „googeln“ bzw. bei youtube suchen: 
„facebook sicher einstellen“ oder „facebook privatsphäre tutorial“ als Suchbegriffe 
verwenden 



Facebook „verteufeln“? Abschalten? – Besser: „normal einstellen“…  

„Richtig eingesetzt ist eine aktive  
 

Beteiligung im Web 2.0 wertvolles und –  
 

vom Zeitaufwand abgesehen –  
 

kostenloses Selbstmarketing!“ 
 
 
 
 

Martin Weigert in „Selbstmarketing im Social Web: 
Wertvoll und unterschätzt“, 12.01.2009,  www.netzwertig.com 



• …durch Information (für mich selbst – für SuS/ Jugendliche: 
verantwortungsvoller Umgang mit persönlichen Daten, rechtliche 
Grundlagen) 
 

• …durch Regeln (was gehört ins Netz, was nicht, Mobbing/ 
Umgang miteinander) 
 
 
 
 

Soziale Netzwerke und Web 2.0: 

kompetent nutzen… 



• Beispiel Chat (Quelle: www.chatten-ohne-risiko.net; Für 
Lehrkräfte/ Chat-Dialog „Casting“) 

• Durch das angeführte Beispiel 
lassen sich mit Jugendlichen 
gemeinsam Regeln für 
Datenweitergabe im Internet 
erarbeiten: keine 
Handynummer, kein 
Klarname, keine Adresse…  

http://www.chatten-ohne-risiko.net/
http://www.chatten-ohne-risiko.net/
http://www.chatten-ohne-risiko.net/
http://www.chatten-ohne-risiko.net/
http://www.chatten-ohne-risiko.net/
http://www.chatten-ohne-risiko.net/erwachsene/ratgeber/fuer-lehrkraefte/


Wer postet was? 

• Heute, da alle alles posten können, muss eine 
Kritikfähigkeit entwickelt werden, die einem 
hilft, nicht alles zu übernehmen, was im Netz 
veröffentlicht wird; z.B. die Darstellung des 
Dritten Reichs… 



• Unterhaltsam läßt sich das auch am Beispiel 
www.der-postillon.com erarbeiten – hier 
stimmt, trotz eines seriösen Layouts, keine 
Meldung 

http://www.der-postillon.com/
http://www.der-postillon.com/
http://www.der-postillon.com/


Achtung illegal! 

• Wer Gewaltvideos oder pornografische Bilder 
herstellt, anderen Jugendlichen zeigt, auf deren 
Handys versendet oder das eigene Handy gibt, um 
ihnen die Inhalte zu zeigen macht sich strafbar! (ab 
14 Jahren greift das Jugendstrafrecht) 

• Aufnahmen von anderen nicht ohne deren 
Zustimmung anfertigen und verbreiten! 

Regeln durch Information 



 

Ist Cybermobbing strafbar? 

Cybermobbing erfüllt mehrere Straftatbestände, z.B.: 
 

• Beleidigung § 185 StGB 

• Üble Nachrede § 186 StGB 

• Verleumdung § 187 StGB 

• Nötigung § 240 StGB 

• Bedrohung § 241 StGB 

Regeln durch Information 

http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__185.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__185.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__185.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__186.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__186.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__186.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__187.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__187.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__187.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__240.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__240.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__240.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__241.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__241.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__241.html


Web 2.0 –  

Information & Regeln 

Dazu sollen/ müssen Kinder und Jugendliche etwas 
wissen… 
 

• persönliche Daten 
 

• was poste ich über mich/ wie stelle ich mich dar? 
 

• Quellen hinterfragen 
 

• Bild -, Persönlichkeits- und Urheberrechte  
 
 



Begleitung… 

• …durch Information (für mich selbst – für SuS/ 
Jugendliche: verantwortungsvoller Umgang mit 
persönlichen Daten, rechtliche Grundlagen) 
 

• …durch Regeln (was gehört ins Netz, was nicht, 
Mobbing/ Umgang miteinander) 
 

• …durch Unterstützung  (z.B. ansprechbar sein, 
geeignete Websites, Websites für weitere 
Informationen) 
 
 

 
 
 



• Training für Jüngere: www.internet-abc.de  - hier gibt es auch einen 
Pädagogen-/ Pädagoginnen-/ Eltern-Bereich 

 

http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/


• Verschiedene „Missionen“ im Internet zum 
Thema Datensicherheit etc. unternehmen die 
„Internauten“ auf www.internauten.de  

http://www.internauten.de/
http://www.internauten.de/mission/Seiten/Startseite.aspx


• Für etwas ältere Jugendliche bietet sich 
www.juuuport.de an; hier helfen „Scouts“ zu 
ganz unterschiedlichen Netz-Themen 

http://www.juuuport.de/


• Auf www.mimikama.at lassen sich aktuelle 
Änderungen und Neuigkeiten bei facbook 
nachvollziehen 

http://www.mimikama.at/


Begleitung… 

• …durch Information (für mich selbst – für SuS/ 
Jugendliche: verantwortungsvoller Umgang mit 
persönlichen Daten, rechtliche Grundlagen) 
 

• …durch Regeln (was gehört ins Netz, was nicht, 
Mobbing/ Umgang miteinander) 
 

• …durch Unterstützung  (z.B. ansprechbar sein, 
Websites für weitere Informationen) 
 

• …durch aktive Gestaltung (alternative & 
kritische Gestaltungs- und  Teilhabemöglichkeiten 
des Web 2.0/ der digitalen Medien kennen lernen, 
im Unterricht/ der Schule/ der Jugendarbeit) 
 



• Aktive Arbeit mit Medien kann bereits im 
Grundschulalter beginnen, mit Fotoprojekten 
und anschließende Bearbeitung, z.B. mit MS-
Paint 

Grüß 
Gott! 



• Auch komplexere Geschichten lassen sich ab der Grundschule 
umsetzen. Rahmen kann hier eine „Foto-Story“ bzw. „digitales 
Theater“ sein (wie in der Foto-Love-Story der „Bravo“); das 
Storyboard wird mit den Kindern/ Jugendlichen  entwickelt, 
fotografiert und am PC (mit MS-Word oder MS-PowerPoint) mit Text 
und evtl. Animation und Musik versehen.  Dabei kann so gut wie 
jedes Thema, je nach Alter, behandelt werden: Liebe, Mobbing, unser 
Kiez, Zukunft, Beruf… 



Handy/ Smartphone 

• Stadtteil-/ Einrichtungsführer mit „Augmented 
Reality“, siehe: http://www.medienpaedagogik-
praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-
medienarbeit (aus dem PDF-Dokument direkt 
anklickbar) 
  

• GPS: Digitale Schnitzeljagd zu bestimmten Themen 
(z.B. kulturelle Vielfalt im Stadtteil) 
 

• QR (Quick Response)- Codes erstellen und 
Informationen teilen/ Rallyes gestalten… 
 

http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit
http://www.medienpaedagogik-praxis.de/2011/11/14/augmented-reality-in-der-medienarbeit


Videoarbeit 

• Filme mit Storyboard (Drehbuch) 
entwickeln, z.B. mit der Handycam 
aufnehmen und am PC schneiden 
und nachvertonen; eigene Inhalte, 
Darstellung der Einrichtung oder 
der Schule oder auch Inhalte aus 
Lernsituationen lassen sich dann 
z.B. bei youtube veröffentlichen, 
sofern die Urheber und 
Persönlichkeitsrechte bedacht  sind; 
 

• Weitere Möglichkeiten: 
Bewerbungstrainings, Musikclips, 
Interviews und Umfragen 



Audioaufnahmen 

▫ Interviews, Umfragen, Radiosendungen, 
Podcast 

▫ Aufnahme, z.B. über Handyrecorder 

▫ Beatbox, Rap… 

▫ Einrichtung vorstellen 

▫ Politik (hinter-)fragen 

▫ Fragen recherchieren, Wissen vertiefen,  
(Sprach-, Medien-, Team-) Kompetenz erweitern 

▫ Ergebnisse online präsentieren, CD brennen 

▫ Radiosendung zu bestimmten Themen produzieren (für den lokalen 
Bürgerfunk) 



Aktives Gestalten 

• Darstellung „Meine Datenspur im Alltag“/  
„Mein Kiez“: das gefällt…- das fehlt…/ das 
nervt…  
mit  
▫ Video 
▫ Audio 
▫ Bild/ Fotostory 
▫ Info-Text, Links zu Websites 

• Präsentation auf Blog/ Website/ youtube/ 
facebook 
 



Aktives Gestalten 

• Medienscouts (Peer to Peer-Trainer-Angebot) 

• Betreuung der Onlineangebote von 
Einrichtungen durch die Jugendlichen selbst 

▫ Anlegen von Berichten zu best. Themen 

▫ Geschlossene Gruppen zum Austausch 

▫ Termine über facebook 

 

 



• …durch Information (für mich selbst – für SuS/ Jugendliche: 
verantwortungsvoller Umgang mit persönlichen Daten, rechtliche 
Grundlagen) 
 

• …durch Regeln (was gehört ins Netz, was nicht, Mobbing/ 
Umgang miteinander) 
 

• …durch Unterstützung  (z.B. ansprechbar sein, Websites für 
weitere Informationen) 
 

• …durch aktive Gestaltung (alternative & kritische Nutzungs- 
und  Teilhabemöglichkeiten des Web 2.0/ der digitalen Medien 
kennen lernen, im Unterricht/ der Schule/ der Jugendarbeit) 
 
 
 

Soziale Netzwerke und Web 2.0: 

kompetent nutzen… 



Zum Schluss… 

 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne unter  

info@nethex.de oder  

www.nethex.de  

zur Verfügung. 

 

Johannes Wentzel. 

 

mailto:info@nethex.de
http://www.nethex.de/

